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Wir frieren für die Heimat

Und wieder, Kameraden,
ward winterlich die Welt;
Wir stehn auf rauhen Pfaden
wohl irgendwo im Feld.
Es ist jetzt anfangs Jänner
und auf den Stahlhelm schneit's:
Wir frieren für die Heimat,
wir frieren für die Schweiz.

Wir stehen auf dem Posten
bei Tag und auch bei Nacht;
Kalt bläst der Wind von Osten,
wir halten freue Wacht.
Wir sind nicht zu beneiden,
das weifj man allerseits:
Wir frieren für die Heimat,
wir frieren für die Schweiz.

Die rauhen Stürme blasen
Uns in das Angesicht;
Gerötet sind die Nasen,
doch uns stört das ja nicht.
Denn wir sind abgehärtet
und ihr wifjt es bereits:
Wir frieren für die Heimat,
wir frieren für die Schweiz. <,

J. Sfg^<

Vox populi
Aus Briefen an ein Bureau für
Kriegswirtschaft

Tit! B III - BA/Sp.
Sie fordern von uns mit Schreiben

vom 21. dies, dah wir Rppt. R2
einsenden sollen. Da wir dieses nicht kennen

(für Monat Juni), so können wir
dies auch nicht tun. Zudem, obwohl
Sie Amt sind, ist es reichlich unanständig,

uns zu drohen mit Maßnahmen im
Falle der Nichteinsendung. Wir leben
von eines höhern Hand und nicht von
Ihrem Schweihe. Oder seid Ihr es,
denen die Erde gehört und ihre Fülle?
Fast könnte man's am Tone ablesen.
Erwarte also weitere menschenfreundliche

Auskunft. Z. K., Landwirt.
+

Zürich, den 13. Sept. 1942

Tit! (B IV/5)
Meinerseits lade Sie ein, Ihre

«Nachprüfung» auszuüben. Wie ist Ihr
«Vorbehalt» zu verstehen? Wollen Sie sich

IHOTEL CENTRAL

RESTAURANT

BASEL

Leberli in jeder Form
Liebt das Foxli ganz enorm.
Hühnerleber ist ihm Klasse,
Hätt' er sie, fräfj er 'ne Masse I

HOTEL - RESTAURANT CENTRAL BASEL
Bei der Hauptpost Inh.: M. Schlegel

Unsere Kriegs-Sprache
Kirchgraber

Sie Fräulein! Bringezmer en Schteihauersirup - e Zigünermilch -

e Völkerbundsträne - en sibirische Hügelwii - en Vagabundeliggör

mit eim Wort es Treschterli "

anmahen Berechtigung zu Lebensfunktionen

erteilen zu wollen? Solches
Verhalten kennzeichnet sich selbst. Der
Bundesrat hat sein Land dem Schutz
vom Herrgott (und unserem Landesvater

Nikiaus v. d. Flüe) anbefohlen. Er
hat dabei den vom Herrgott Beauftragten

umgangen. Siehe 5. Mose 18. 15;
Apg. 3. 22 u. 7. 37. Dies zeigt eine
unehrliche Gesinnung und jeder regierende

Verstand wird demzufolge
beurteilt nach Josias 14 König von
Babel u. Off. 12 Drache Gesinnung.

Wer die Willkür Vernunft
Babylon (Off. 18 Jesu Christi, polit.
Michael) nicht verlassen hat, ist gemein
mit dem Oberjuden und ihrem Vater
Joh. 8, 44. Und ist mitschuldig am
Jos. 14, 16 17. Dies ist geistige Milch
für jene Gotteslästerer, welche den
«Völkerbund» (sogenannt!) als «polit.

Inhaber : Stefan Müller

Telefon 4 16 12

-SV. uduuvi nuvi
j&niafttiois*
ZÜRICH 1

Stüssihofstatt 3
Limmatquai 66

Nureine Spezialität t

Die Qualität

Ausdruck des Königreiches Gottes auf
Erden» anpriesen. Wenn noch mehr
gewünscht so stehe zu Diensten Wer
jenen Gottverordneten Propheten
umgeht oder ihm widersteht wisse aber,
dah er ein Vergewaltiger ist des «Weges,

der Wahrheit urrd des Lebens».
So amtlich auch er sich gebärdet!

Xaver O.
Für getreue Abschrift: E. R.

Lieber Nebi!
Das Müetti betet jeden Abend mit

dem Fünfjährigen. Eines Abends meint
er: «Müetti, bätt jetz de einisch öppis
vorne Leu, nid gäng nume vom Liebgott

u vom Heiland .» G-

vignac SENGLE

der echte Eier-Cognac

GIBT NEUE KRAF
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Wir frieren iUr öie Heimat

I^Inci wiscisr, Ksmerscisn,
wsrci wintsriicii ciis Weit,'
Wir stelln sut raunen k'tscisn
wotii irgsnciwo im r^slci.
IÏ5 iît jstzt sntsngz Jänner
unci sut cisn 5tariliisim zciinsit';:
Wir trisrsn tür ciis t-isimat,
wir trisrsn tür ciis 8cnwsiz.

Wir ztsiisn sut cism kosten
bsi lag unci suck bsi t>Isciit,'
Kalt blâzt cisr WincI von Osten,
wir nsltsn treus Wscnt.
Wir sinci nicnt zu tzsnsicisn,
ciss weih man slisrssits:
Wir trisrsn tür ciis t-isimst,
wir trisrsn tür ciis Scnwsiz.

vis raunen 5türms tzlsssn
l^ns in ciss ^ngssicnt;
Osrötst sinci ciis i^iassn,
ciocii uns stört ciss ja niciit.
Venn wir zinci stzgsiiärtst
unci ikr wiizt ss lzsrsits:
Wir trisrsn tür ciis r-Isimst,
wir trisrsn tür ciis 8cnwsiz.

Vox populi
^U! grisisn sn sin IZurssu für
Xrisczîv/iriîciisii

lit! 3»I-L/</8o.
8is torcisrn von uns mit Zcnrsibsn

vom 21. ciis;, cisi; wir kpvt. k 2 sin-
5sncisn sollen. va wir ciissss nicnt I(sn-
nsn (tür /Vvonât Juni), so Icönnsn wir
clîss sucii nicnt tun. ?ucism, oowoiil
5io ^mt 5inci, izt ss rsiciilicli unanstsn-
ciig, uns zu ciroksn mit /Vìsknsnmsn im
i^sils cisr >>Iiciitsinssnciung. Wir Isbsn
von sins5 nönsrn r-isnci unci niciit von
liirsm 8cr>wsik;s. Ocisr ssici Itir ss,
clsnsn ciis I^rcis gsliört unci ilirs t^ülis?
I^ast könnte man'; am Ions skisssn.
Erwarte also weitere msnscnsntrsunci-
Üciis ^uîiîuntt. X., I.snclwirt.

lüricii, cisn 13. 5svt. 1942

lit! (SIV/5)
/Vìsinsrssits lacis 5is sin, Ilirs «i^iacii-

orütung» auszuüben. Wis izt iiir «Vor-
ksiislt» zu vsrstsiisn? Wollen 5is sicii

W

Unsere l(rieg8-8praekk

8ie fi'âulein! ki-inge?mei' en 8ekteitisuei'8il-ui) - e ligünei'milok -

e Völkki'bunljZit'äne - en Zib'àetik ttûgài - en Vagabuàliggoi'
mit eim làt es Ii-eselàli "

snmohsn ksrsclitigung zu l.stzsnstuni(-
tionsn srtsilsn zu wollen? 5olclio5 Vsr-
tialtsn lisnnzsicnnst sîck ssitzst. vsr
kuncissrat iist ssin i.anci cism Zcliutz
vom t-Isrrgott (unci unssrsm i.ânciss-
vatsr t>iil<lsuz v. ci. I^Iüs) snizstoliisn. ^r
iiat cialzsi cisn vom i-isrrgott kssuttrsg-
tsn umgangsn. 3!sns 5. /Vì0îs 13. 15,'

^og. Z. 22 u. 7. 37. visz zsigt sins
unsnriiciis Ossinnung unci jscisr rsgis-
rsncis Vsrstsnci wirci cismzutolge lzs-
urteilt nscn Josiss 14 ^ König von
IZsosI u. Ott. 12 ^ vracris ^ Ossin-
nung. Wsr ciis Willkür ^ Vsrnuntt ^
Sakvion (Ott. 13 Issu Lnristi, oolit. /Vìi-

crissl) nicnt vsrlsîîsn nst, izt gsmsin
mit cism Otzsrjucisn unci iiirsm Vstsr
Jok. 3, 44. >>1nci Ì5t mîtzckulciîci sni
Io5. 14, 16 17. vi«5 Ì5t gsiztigs /Vìilcli
tür jsns Oottsîlâîtsrsr, wslciis cisn
«Vôilcsrìzunci» (zogsnsnnt!) ais «polit.

?eleko° 4 16 12

ZI O « I c » 1

^uîcirucic cisz Xonigrsictis! Oottsz sut
I^rcisn» snvriszsn. Wsnn nocn msnr czs-
wün5cnt 50 ztsns zu visnztsn I Wer
jenen Oottvsrorclnstsn prooristsn um-
gent ocisr iiim wicisrztsiit wizzs sksr,
cish sr sin Vsrgswsltigsr izt cisz «Ws-
gsz, cisr Wsiirrisit unci cis5 >.slzsnz».
5o smtlicli suck sr îicii gslzärclstl

Xsvsr O.
pür gstrsus ^izsckriti: ki. iî.

l.iskst' I»sbi!
vâ! /Vìûstti izstst jscisn ^izsnci mit

cism r-üntjsnrigsn. iîinsz ^izsnci; msint
er: «/^üstti, kätt jstz cis sinizcn öooiz
vom« I.SU, nici gäng nums vom I.is>z-

gott u vom i-isilsnc! .» ^-

<->v7 ncuc Kk>t»t-
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